Jubiläum Krämer Graz
am 18.- und 19.9.2015

Teilnehmer:
Susanne Hohenberg mit Imperial
Renate Mertz mit Remko

Bereits am Donnerstag, den 17.9.2015, machten wir uns am Vormittag auf den Weg zum Reitstall RSC Hofbauer in Graz-Feldkirchen.  Nach dreistündiger Fahrzeit kamen wir glücklich dort an und wurden sehr herzlich empfangen. In den Boxen warteten bereits Mondeo, der Nachwuchshengst von Bernadette, und Imperial, welche Remko mit einem freudigen Wiehern begrüßten. 

Remko hatte einige Zeit sich einzugewöhnen, ehe am Abend mit dem Training begonnen wurde. Susanne und ich tüftelten an einem Pas de deux und trainierten es anschließend mit unseren Pferden Imperial und Remko. Einiges änderten wir wieder um, bis wir schließlich mit unserem Ergebnis zufrieden waren. Bernadette begleitete uns mit Mondeo in die Halle, damit er sich in Ruhe auch an andere Gegebenheiten gewöhnen konnte.  

Am Freitag am Vormittag ritten wir nochmals und wiederholten unser Programm. 

Da wir um 14:30 Uhr unseren ersten Auftritt hatten, packten wir unsere Sachen und machten uns kurz nach Mittag bei herrlichem Herbstwetter auf den Weg vom Reitstall Hofbauer zum Mega Store Krämer Graz. Auf dem großzügigen Parkplatz konnten wir bequem unsere Autos mit Pferdeanhänger parken. Wir wurden von der Leiterin Sabina Rajh und ihrer Stellvertreterin Claudia Lipp sehr herzlich empfangen. Es waren bereits Boxen, Einstreu und Heu für unsere Pferde hergerichtet. Wir besichtigten das kleine, aber feine Reitviereck. Alles war bestens. 

Unsere Pferde zeigten auch heuer wieder ihre wahre Nervenstärke. Hinter dem Viereck und den Boxen fuhren in regelmäßigen Intervallen Güterzüge vorbei. Da der Krämer Mega Store in unmittelbarer Nähe des Flughafens liegt, hörte und sah man ständig Flugzeuge und Hubschrauber aufsteigen. Der Lärmpegel war zweitweise sehr hoch. Die Pferde blieben auch ruhig, als am Samstag nicht weit entfernt die Sirene losheulte und es gleichzeitig ganz kurz zu regnen begann. Der Nachwuchshengst Mondeo benahm sich trotz seines jugendlichen Alters vorbildlich. 

Geduldig wartete er in der Box, während wir für den Auftritt herrichteten und mit den beiden anderen Pferden zum Viereck marschierten. Pünktlich um 14.30 Uhr ritten wir ein. Die Musik erklang aus dem Lautsprecher und wir führten unser Pas de deux in barocker Aufmachung dem Publikum vor. Es war ein unbeschreibliches Gefühl. Die Pferde teilten unsere Freude, das war ganz deutlich zu spüren. Das Publikum war begeistert.

Nach der Vorführung platzierten wir uns vor dem Krämer-Eingang, wobei die Zuschauer uns folgten, Fotos machten, uns Fragen stellten oder nur das Gespräch suchten.

Nun galt es, die Pferde abzusatteln und ein wenig erholen zu lassen, da noch eine Vorführung der Zirkuslektionen bevorstand. Wieder kamen die Besucher zu uns her, streichelten die Pferde und plauderten mit uns. Man lernte so viele netten Menschen kennen und traf auch jene wieder, die bereits im Vorjahr da waren. 

Imperial und Remko waren guter Lehrmeister für den jungen Mondeo. Mit einer Ruhe, als ob sie das immer schon gemacht hätten, begaben wir uns ins Viereck und zeigten unsere Kunststücke. Wir begannen mit dem Stillstehen und dem Fuß heben des Pferdes, welche die Voraussetzungen für alle weiteren Übungen sind. Anschließend  zeigten wir das Kompliment, den spanischen Gruß, den spanischen Schritt, die spanische Polka, das Knien und das Podest. Susanne demonstrierte mit Imperial die schwersten Zirkuslektionen wie das Steigen, das Hinlegen und das Sitzen des Pferdes. Auch so Blödheiten wie Lachen, nimm den Hut, Ja-Nein sagen und Nasenbussi zeigten die Pferde mit Begeisterung her. Auch Mondeo beherrscht schon viele Zirkuslektionen und präsentierte sie bravourös. 

Zum Abschluss durften die Kinder zu uns reinkommen und sich ein Nasenbussi von den Pferden abholen. Als wir aus dem Viereck gingen kamen viele Besucher her und streichelten die Pferde. 

Der Samstag verlief in gleicher Weise. Es waren viele Zuschauer da und wir können dem Wettergott wirklich danken, dass er uns so schöne Herbsttage beschert hat.  

Mit einem unbeschreiblichen Glücksgefühl und erleichtert, dass alles so gut funktioniert hat, fuhren wir wieder in den Stall zurück.

Am Sonntag in der Früh packten wir unsere Sachen und begaben uns auf den Heimweg.

 Ich möchte mich bei Susanne für ihre Geduld und Ruhe bedanken. 

Vielen Dank an Bernadette und Sabrina für ihre Mithilfe und Hilfsbereitschaft sowie fürs Fotografieren. 

Danke sage ich auch dem Team vom Reitstall Hofbauer  für die sehr gute Unterbringung und Verpflegung meines Pferdes. Unsere Pferde waren dort sehr gut aufgehoben.

Ebenso bedanken wir uns bei der Krämer-Filialleiterin Sabina Rajh, ihrer Stellvertreterin Claudia Lipp und bei allen Krämer Mitarbeitern für den herzlichen Empfang sowie für die Boxen, die Einstreu und das Heu für unsere Pferde, da uns dadurch die Wartezeit zwischen den Aufführungen erheblich erleichtert wurde.

Mein Dank gilt vor allem Dir, liebe Barbara Simon, dass Du an mich gedacht und mir die Chance für diesen tollen Auftritt gegeben hast und wir drei wunderschöne Tage in der grünen Steiermark erleben durften. 

Bericht: Renate Mertz  

